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W i e n .

^ c i n e k. k. Majestät haben mit alle»höchstem Ent-

schliesiung vom ! 8 . Jun i d. I , den Hofrach des loinbar-

^'sch--ven'tianifchcn Senates der obersten Justizstelle, Doc-

t " ' Anton Saloot t i , Ritter des Leopold-Ordens, zum Vice.-

Pläftdeiucii des tyrolisch - vorarlberg'sche» Appellalionsgerich-

tcs allerg!,,idigst zn ernennen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben dem Rudolfh Freiherrn vc>n

Hildprandr. Ottenhausen die Winde eines k. k. Kämnierers

allergnadig.'l zu verleihen gerubel.

Se . k. k. Majestät haben mit allerhöchsten Cabim-tts-

t re iben vom l a . d. M . die bei Ih>er kaiserlichen Hoheit,

d r̂ duichiauchci^stcn Frau C'i ^Herzogin,, Sophie, erledigte Grel-

le einer Hosdame der Fürsti» Fnederike v. Auersperg gnä-

^>äst zu verleihen geruhet.

T y r o l
I n n s b r u c k , ,4 . Ju l i . Am , 2 . 5. M . m„ halb ! l

Uhr Vo> «niciags trafen Se. k. k, Hoheir, der durchlauchtigste

Herr E,zhcr^q J o h a n n , in B^leiciui^ d.-H H.'rr» Oderst-

lielitein-lncs von Fiosiard, von Merai, ko>iunend, hier ei,,,

lich'M'i, Höchstdeio ^lbstei^in^kier >in C5.isthofe ^>r stoldenen

Sonne, und sehten heute früh 3 Ilhr die Reife nach Salz-

burg fort.

V ö h uz o n.
P a r d u b i t z , ain »2. Ju l i . Am gestrige» Tc>^e, um

die zweite Nachmittagsstuude, stürzte mit ciuem qiosien Kra^

ch.,',, die Wölbung ii, dem H^use C. N . , , 7 an» Ni»^e

ei" , u»d verbreitete eine Staubwolke rund mnber, nach wcl.-

^>-'»l fm'chlb.ire» Ereiguiffe soqleich die 3!.»chiichr ruchbar

wurde, das; der zahlreiche Schutt mehrere Menschen ver-

lchüttete, welches sich leider »ach der veranlaßten Auöqra-

blMg zum Schrecken allcr ?lnweselldel, bestätigte, indem durch

b'e schnell genug herbcigeeilce Mannschaft des k, k. Civalart

^lhlancn.. Negiuients leider 4 Leichn,nne herausgezogen wur-

^""- Darunter befand sich die H.uisfran, 'Waria Toln'as von

^akl)!,cr; der brave, rechtliche Bürger, Uhrmacher und Gast-

^^ ' th , Anton Swoboda, Vater von f»nf Kindern; der flei-

k'^e Maurergeselle, Joseph Drabek, Vater von fünf mwer-

l^''gten, in der grösuen Armuih lebenden Kindern, und ein

">ues, siebzehnjahriaes Mädchen, Mar ia Ulrich. Die schnell

b^beigeeilcen Aerzte, Dr . Pichl und Seidl i t t , die Wund-

arzte, Hromatko und >^aus,uann, »vend.ten alle Mit te l an,

um das ttclx',, der Un.ilücllichen zu retten: doch v.rgebens;

" ' I " "uner d.r rückgelassenen Ehegatten war her^erreis^üd.

''>ne besondre lobende Aneikennim., verdient die an^e^ich.-

"«e Theilnahme der t. k. Herren Scab5.- und Obcossiciere

k. k. Graf Ci>.vll.nt Uhla».':,.-Nc^M'Mä, und die Tl)ä-

tigfeit, mit welcher eine zahlreiche Menge Uhsmien, die sich

in das eingestürzte H,ms begab, mir einer beispiellosen An-

strengung ohne die gehörigen Werkzeuge, beinahe nur mit

den Haüden, die Au^rab'.mg vollbrachte.

Von Seite de) Magistrats ist bere/ts die strenge U»-

tersuchung dieses Vor f i l l s einaeleit.'t.

Mähren «ud Schlesien.
Der .Brimm'r Zeitung« entlehnen ivir nachstehenden

?l>tikel: B r ü n n . Der 7. Ju l i l. I . war für die Bewobner

von Freyi'.'aldau und Grafenberg eiu her^erhedender Fest.

u„d Freudenrag. Es-fand »ainlich an diesem Tage die feier-

liche Übergabe der großen goldenen Civil - Ehi en - Medaille

n,ir dem Bande an den Gründer der Gräfenberger Wasser-

Cur-Anstalt, Vincenz Priesüiitz, Start .

Das Rathbaus in Freyivaldall war zu diesem Zwecke

in den innern Naumen, insbelondere in dem geräumigen

Eil?ung5saale, in welchen, der feierliche Act Stat t fand, fest,

lich und geschmackvoll decorirt. Vor dem Nathhausgebäude

siaaqt^n die Schützenfal'nen. I^achdem Priesimtz von dem M a -

gistrate und den ältesten ?>u^'chns;ma!!nein, an der Spitze

der obrigkeitliche Neprasencanr, auf dem (^läfenberge abge-

holt Uüd in den R.nhösaal begleitet worden, verfügte sich

der Herr Kreiöhanptmann, der zur Vo> nähme dieses Actes

drn Tag früher in Troppau eing^l.-.n^t war, geleitet voi«

dem H^rrn Mi l i tä r - und Civil Cur.Inspector, mit den,

MmMratskörper in das Nachsgebaude, in dessen Vorhalle»

die Aelresten dl'r Zünfte Spalier machten.

Den N.nhssa^l salbst nahmen die Autboritatc-n nebst

einigen Clirgasten und die Familie des Priesiniß ein.

Nachdem der Heir Kreishauptmann die Veranlassung

des festlichen Actes in angemessener Nede <ilis»'ii'mide>gesl'l)t

und die Brust des Priesüiih lm'c dem ihm zu Theil gewor-

denen Merkmal der kaiserl. Onade geziert, erschallte von

den Anwesenden ein einstimmiges Lebehoch für Se. Majestät,

unsern allergnädigsten Kaiier, welches von den auf dem

Stadtplatze sehr zahlreich versammelten Cnrgasten u»d den

Stadteiinvohnern, unter gleichseitiger?lnstimmung der Volks-

Hymne durch die Muslkbande, einen lebhaften Wiederhall

fand.
Hierauf begab sich die Versammlung, Priesiniy von

dem Herrn Kreishauptmann und den, H ^ i n Bürgermeister

in die M i m ' genommen, unrer lebhaftem Theilnalxno Bezeignn-

gen für deii^eLc.ren, von den zahlreich verjaminelten Curgastcn

und Stadt'C'i'Nl'ohüeln beglcilet, in die Pfarrkirche zum feier-

lichen Gottvddienste. Mach diesen» kehrte Priesimp mit seiner

Familie auf den Grafenberg zurück. Hier erwarteten ihn a<:,

Cingcmge des Hauptgebäudes die dortigen Curgaste, die

sämmtliche!, Dame», im 2estge,vündc, all dcr S^iye zwel
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Mädchen, dercu eines ihm Blumen überreichte, das andere

ein auf diesen Fest - Act bezügliches Gedicht sprach.

Mit tags gab Priefnutz in dem allgemeinen Speisesaale

eine Tafel für die Authoriräten, den Bürgerausschus; und die

Aeltesten der Zünfte nebst vielen geladenen Gasten, wobei

derselbe de» Toast für Se. Majestät, unsern allergnädigsten Kai-

ser lind das allerhöchste Kaiserhaus, nnter dem Donner der

Poller ausbrachte. Abends gab endlich Prießnitz, der sich

alle mit Kosten verbundene, sowohl von den Curgästen als

der Bürgerschaft angebotene Festlichkeiten dringend verbe-

ten hatte, einen glänzenden Ba l l für die gesammte Cmge-

scllschaft und eine große Anzahl geladener einheimischer und

fremder Gaste, sich auf 700 Personen belaufeno. Das Ver-

gnügen des Tages dauerte bei der allgemeinen Fröhlichkeit

von 7 Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens.

Und so endigte dieses freudige Fest, hervorgerufen durch

die allergnadigste Anerkennung der Verdienste, welche sich

Pricsinitz durch eine lange Reihe von Jahren um das Meu-

schenwohl erworben hat.

S i e b e n b ü r g e n .
H e r m a n n stad t , 5. Ju l i . Durch die seit längerer

Zeil gefühlte wesentliche Abnahme seiner Kräfte bewogen, hat

S e . E,rc. unser allverehrter Commandireiider, Herr Gene-

ral--Feldmarschall-Lieutenant Freiherr v. Wernhardt, bei

Allcrhöchstseiner Majestät um die Versetzung in den Ruhe-

stand angelacht. Diese ist nnn, wie wir vernehmen, mit den

vollgiltigsten Beweisen der allergnädigsten Anerkennung der

hohen Verdienste S r . Exc,, durch Beförderung zum General

der Cavallerie und Verleihung der vollen Gage dieses Gra-

de), als Ruhegehalt erfolgt. M i t tiefem Bedauern sehen wir

einen Mann von uns scheiden, der zwölf Jahre hindurch in

unserer Mi t te weilte, die Pflichten seines hohen Amtes mic

Würde und strenger Gerechtigkeit übte, stets bereit war, den

Unglücklichen nnd Dürftigen Trost und Hilfe zu verleihen,

dcn Fleisi und Werth des Bürgers anerkannte und mit freund-

lichem Wohl,vollen unterstützte, kurz dem alle Classen der

Bewohner unserer Vaterstadt reine und nngeheuchelte Ach-

tung und Liebe widmeten, dessen hohe Verdienste, ganz Sie-

benbürgen anerkannte. Das; hier die Stimme des Volkes

anch die Stimme der Wahrheit sey, haben Se. Majestät, un-

ser allergnädigster Kaiser, glänzend anerkannt, und wir freuen

uns herzlich der Belohimng, welche dem verdienten Grei-

fe bei seinem Rücktritte aus dem öffentlichen Leben zu Theil

geworden.

Nömischo Staaten.
R o m , den l l . Ju l i . So. päpstliche H e i l i c M , PiuS

l X , haben mittelst Schreibens höchsiihres Obcrsthosmemers

und Präfecten der apostolischen Palläste, Cardinal Aleraim

Pallaviclno, den Monsignor Lnigi Zenti zum apostolischen

Ehren-Cameriere in veilchenblauer Tracht zu ernennen ge-

ruhcc.

Den 8ten d. M . ftchr Se. Exc. der Graf v l'ützow

in c,ros;er Galla nach dem Qni'.'iiial-Pallaste, wo er i» feier-

liche Audienz dem heil, Vater die Crcdcncialicn übeli eicht/,

dlr.'ch welche er zum ansiercrdenttichen Botschafter S r . k. t.

^'.'»'iol, M.'.lesl,^ bei Pa^st Pil»-> l X . , so wie er <s bei

höchstdessen glorreichen Vorfahren, Leo X l l . , P ius V I l l . und

Gregor X V I . , gewesen, bestätigt wurde.

Der Professor der Sculptnr an der päpstlichen Acadee

mie der schönen Künste in Bologna, und ehemaliger Zöa/

ling von Canova, Ritter von Barnzzi, hatte, gleich nach

der Thronbesteigung Pius l X . , sich nach Rom begeben, um

von den, heil. Vater die Erlaubniß zu erwirken, Höchstseine

Züge bildlich abnehmen zu dürfen. Auf die hierzu erhaltene

Ermächtigung begab sich Baruzzi an's Werk, nnd es gelang

ihm, die Büste des erlauchten Hierarchen in cincr treuen,

die Züge und die Würde des Fürsten auf das sprechendste

darstellenden Weise zu liefern.

M a n liest in der »Ou/.x<Ml! in'lvil«'^!l>l:i <li Uo ln^ -

na" vom !3ten d. M . nachstehende» Ar t i le l ! Unter den ver-

schiedenen, von Papst Pius l X . gleich nach sciuer Throube,

steigung angeordneten Vorkehrungen befand sich anch eine, in

Betreff der in den päpstlichen Staaten zu errichtenden Eisen-

bahnen, wozu dem Fürsten bereits mannigfache Entwürfe

vorgelegt worden sind. Von dem Wunsche beseelt, in cincr

so ernsten Angelegenheit die zur Wahrung der Interessen

Höchslseiner Unterthanen nothwendige genaue Erwägung des

Gegenstandes eintreten zu lassen, hat der heil. Vacer be-

schlossen, eine berathende Commission anzoordnen, welcher die

entsprechendsten Entwürfe zur Prüfung vorgelegt werden sol-

len. Mittlerweile hat Se. Heiligkeit verfügt, daß wenn noch

andere ähnliche Bauvorschläge einzureichen wären, solche beim

Staats-Secretariate fürs Innere zu überreichen sencu, wel-

ches bereits die Weisung erhalten hat, sie in Empfang zu

nehmen, und bis auf weitere solweraine Befehle gesammelt

aufzubewahren. W i r können unmöglich die Begeisterung schil-

dern, womit diese von dem Herrn Cardinal-Legaten gleich

nach seiner Rückkehr hierher amtlich mitgetheilte landesherrli-

che Verfügung von der Stadt sowohl, als von dcr Provinz

Bologna aufgenommen worden ist.

B e l g i e n
Der „Commerce beige- uom 12. I n l i berichtet aus

B r ü s s e l : Der Pariser Convoi ist gestern gegen 9 Ul)r

Abends mit einer ziemlich großen Anzahl Neiscnden zu Brüs'

scl angekommen, worunter sich wieder einige befanden, die

dem schrecklichen Unglücke von Roeux entgangen sind. Einer

derselben versicherte auf die bestimmteste Weise und uugeach-

tcr aller entgegensetzten Behauptuugen, dasi die Zahl der

aus dein Abgrunde gezogenen Leichen jene der letzten Be-

richte, welche dieselben auf !5 angeben, übersteige. Um 3

Uhr war m.u' noch beschäftigt, Wagen, Gepäcke und Trüm-

mer hervorzuziehen. Ein gestern Mittags angekommener Rei-

sender versicherte, das; man während der Nacht wieder einige

Leichen hervorgezogen habe. Bei genauer Untersuchung hat

sich jetzt eiu Bruch des Schienenverbandes ergeben, in Folge

dessen, als der Zug darüber hii i fuhr, ein Schienenabschnict-

zug sich i i , den Boden einsenkte, während ein anderer sich

hob und so die Locomotive aus dem Geleise brachte.

F r a n k r e i eh.
Der »Oesterr. Beobachter" vom 20. I n l i berichtet aus

P a r i s vom l I . d. M . Folgendes: Der König begibt sich

hc-ute mir der königlichen Famüic nach Dreur , einer Todten-
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l"<.'sse zum Andenken an den Herzog von Orleans (^ 13.

J u l i 1842) beizuwohnen.

Der Prozeß über die der Theilnahme an der Flucht

dcs Prinzen Ludwig Napoleon aus der Festung Ham be.-

schuldigten Individuen ist am I I . d. M . zu Ende gegan-

gen. Das darüber gefällte Urtheil vcrurtheilt den Charles

T-b^in, Kammerdiener des Prinzen und Veranstalter aller

Fwchtvorbereicungen, in c:n>!»>»»»:»( iiu» zu sechsmonatlichem,

u»d den initschuldigen Arzt Conneau zu dreimonatlichem Ge-

fängnisse. Der Schloßcommandant Desinarle dagegen und

lie zwei Aufscher sind freigesprochen worden.

Die Diligence von Madrid und Bayonne ist am 6.

I n l i Morgenö in den spanischen Pyrenäen verunglückt. S ie

stürzte mit den Reisenden und neun Maulchiercn einen stei-

lci, Abhang 20 Fuß tief hinab, wurde aber zum Glück noch

durch Baume aufgehalten, so daß die Reisenden mic Quet-

schungen davon kamen; nur einer, cin englischer Geniehaupt-

lnanu, ist schiverer verletzt worden.

Nach dem „Journal de Litte« war die Diligence

Gucriu von Amiens am 9. Morgens nm 9 Uhr noch unter

dem Wasser mit den 3 Personen, die sich in derselben be-

fanden, so wie ein Waggon mit »4 oder 15 Conscribirten,

welche sich nach Lille zum 55sten Linienrcgimenc begeben

'rollten. Der Adjutant des Geuerals Oudiuor ist in das Ho-

tel de Versailles zu Douai gedacht wordeu; mau hofft ih«

zu retten. Unter den Personen, deren M u t h und Eifer am

Nützlichsten waren, nennt man den Pfarrer von Famponr,

d.'r viele Verwundete bei sich aufgenommen hat. Der Net-

lüiigödieust ist jetzt vollkommen organist. Das Gepäck und

alle Gegenstände, welche geeignet sind, die Identität der

Opfer zu constatiren, weiden sorgfältig gesammelt. Man be-

nchret in dieser Hinsicht einen sonderbaren Umstand: Das

«rste aus dem Wasser gezogene Felleisen war halb geöffnet,

und der crste Gegenstand, den man herausfallen sah, war

ein dickes Packet Papiere mit der Ueberschrifc: «Dies; ist

mein Testament." M a n fand darin eine Summe von 3000

Fr. in Gold und in Bankbillets, und verschiedene Gegen-

»läüde von großem Werthe. Dieses Felleisen ist noch nicht

zurückgefordert worden; Alles läßt glauben, daß dessen Ei-

tzenchumer umgekommen ist.

3t u ß l a n d.
S t . P c t e r s b u r g , I I . J u l i . Aus dein K a u k a s u s

s'nd folgende Nachrichten vom 22. Jun i hier eingegangen:

»N.nh dem mißlungenen Streifznge in die Kabarda sam-

melte Schamil , um seineu Einfluß wieder herzustellen, ncne

Schwären iu der Tscherschna und der auchow'sch.'" Gemeinde

uüd hoffte, indem er mit beträchtlichen Slreitkräftcn an der

Sundscha, im Gebiete der Kumychcn und am Terck opc-

rirte, über einzelne Abtheilungen unserer Truppen Erfolg zu

erringen und die uns unterworfenen Stämme aufzuwiegeln.

Den letzten Nachrichten zn Folge, haicen jedoch diese An-

schläge des Feindes der öffentlichen Nuhe nicht nur das von

ihm gewünschte Resultat nicht, sondern die Bergvölker muß-

ten ihre Verwegenheit abermals theuer büsicu. Am 5. Juni

m der Frühe jagte zum Eommandeur des greben'scheu Ko-

l^ iucgimeücs, Ob^l ie l l tenant Sußlof f , ein Expresse,-cmS

der schelkosawod'schen Stam'za mit der Nachricht heran, daß

eine zahlreiche feindliche Neiterschaar bei Akbu la t - Iu r r stehe.

I n Folge dessen zog Oberstlieutenant Sußloss aus T scher-

wlennaja nach Ami r -Adsch i - I u r t , setzte sodanu, indem cr

berechnete, daß, gemäß der Disposition des General-Lieu-

tenants Frcitag, die lütter dem Eommando des Obersten

Baron Müller-Sakomelski stehende Colonne ihm in kurzer

Zeit zu Hilfe herbeieilen könnte, mit cinem Theile seiner

Kosaken über den Tcrek und stürzte sich, ehe noch seiue

Leute Alle das rechte Ufer erreicht hatten, mit 7 Officieren

und 82 Mann Kosaken dem Feinde entgegen. Nachdem cr

darauf etwa 8 Werst dahingcjagt war, entdeckte er die auf

deu Kurgancn aufgcstellteu feindlichen Pikets; rasch indessen

umziligclten zahlreiche Haufen Gcbirgsvölker die Hand voll

Kosaken. Zwischen einer schimpflichen Flucht und einem rühm.

vollen Tode war hier die Wahl nicht schwer. Die Kosaken

säumten nicht, sie schlachteten ihre Pfcvde mir den Dolchen

und errichteten aus dereu Leichnamen sich eine Brustwehr:

1500 D'chetjchrnzcn umringten sie, aber wie viele nnd hef-

tige Angriffe diese, von ihren N.ubs angetrieben, auch ge-

gen sie unternahmen, die Grebenzcn hielten sich standhaft

und streckten durch ein wohlgezieltcs Feuer die Vorderste»

der verwegenen Angreifer nieder. I n diesem heißen und denk-

würdigen Kampfe, der zwei volle Stunden währte, fielen

5 Kosaken , verwundet wurden 49 , so wie auch sämmtliche

Officiere, mit Ausnahme des Oberstlieutenants Sußloss und

des Heereöältesten Kamkoss, der zweimal Contusionen er-

hielt. An diesem Kampfe nahm anch der verabschiedete Gar-

decapitän Ch^statoff, der auf seinem Gute unweit der schcl-

kosawod'schen Scaniza lebt, Thei l , und blieb unversehrt. Die

Kosaken nennen ihn die Avantgarde der russischen Gucöbe-

scher. Er eilte auf die Nachricht, daß der Feind erschienen

sey, ins Gewühl und feuerte die Kosaken unablässig an, in-

dem er mit ihnen während des ganzen Verlaufes des Kam-

pfes allerlei Späße trieb. ,Mittlerweile waren bei dem an-

haltenden Feuer beinahe alle Patronen schon verschossen.

Zur letzten Vertheidigung vor dem rühmlichen Tode befahl

Oberstlieutenant Sußtoss, die Pistolen und Dolche in Be-

reitschaft zn seyen; schon fielen die Schüsse auf Seiten der

Kosaken seltener, schon wurden die Angriffe der Tschetschen-

zcn immer heftiger, da erschien die Hilfe zur rechten Zeit.

Nach zweistündigem Kampfe wandten die Bergvölker i» zer-

streuter Flucht sich gegen Ami r -Adsch i - Iu r ta h in , von wo-

her der Sauräd-Chorunschi Gruniäschm mit cincr kleinen

Anzahl Cosakeu herangesprengt kam. Gleich darauf erschien

vou der Seite der Festung Kurin her cin Detachement von

drei Compagnien Infanterie nebst zwei Geschützen und (M

Mann Kosaken, unter dem Befehl des Oberstlieutenants

Maidel , der die Tschetschenen mit Gewalt zwang, ihm den

Weg zn öffnen; endlich war auch Oberst Baron Müller.-

Sakomclüki, der von Umachan - I u r t a zum Wahlplatz her.

anzog, nicht mehr weit. Als so die Bergvölker sahen, daß

die Hand voll Grebenzcn gegen alle ihre Angriffe Stand

hi . l t , von allen Seiten aber russische Truppen heranzog»'!',

da zerstreuten sie sich und flohen eilig in die George. Dilsv

rühmliche HeldMhal wl'.d dem Gedächtnisse ber Tschechen-
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zen sanqe eingeprägt bseiben, die Enkel der jeyt lebenden

greben'scheu Kosaken aber weiden mit Stolz ihren Kindern

den Plaß zeige,,, wo der tapfere Oberstüelltenaüt Susiloff

mit 80 Brave» erfolgreich einen hartnäckigen Ka>„pf gegen

ei'ue zwanzigfach giösiere fi,i>Iiche Uebermacht bestand. Drei

Tage später überfiel ei» zahlreicher Haufe Tschetschenien,

begleitet von zwei Geschützen — wahrscheinlich nm den be-

deutenden, ihnen zugefügten Verlust zu rächen und auf Ge-

heiß Schamils und seiner Naibs — bei A lchan- Iur t das

6. Bataillon des dagestan'schl'nIllfatlteriet'egin'ents, da>̂ , ge-

folgt von einer Kanone, ans seinen, früheren Standquartier

her Festung Kosak - Kitscha nach der Festung Temir-Chan-

Schura zog. D ie Dagestaner jedoch, angefeuert durch das

Beispiel des tapferen Oberstlieutenants Kostyrka, eines ech-

ten kaukasischen Veteranen, schlugen kaltblütig alle Angrisse

des Feindes ab. Fünfmal griffen die Tschetschenien ^ l ihrem

Säbel , aber jedesmal empfing sie das Fußvolk mit dem

Bayonnet lind das Geschül) »ii'r Kartätschen. Nach einen,

beträchtlichen Verlust a» Todten und Verwundeten beschrankte

der Feind endlich seine Operationen darauf, ans der Feine

ein Artillcriefeuer zu unterhalten; er floh aber, als er die

aus Grosnoje heranziehenden Kosaken und die denlelben fol-

gend? Infanterie bemerkte, über die Sundj'cha. Aus;er diesen

beiden Ilebcrfällen wagten andere Hänfen der Gebira,sr>olker,

auf mehreren Puncten die Coroonlinie ;u dlirchbiechen und

beunruhigte» das gegenwärtig am Flusse I ü n c h - S n wegen

des daselbst beabsichtigten Festungsbaues aufgestellte Dera-

chement, so wie auch die Trnppen, die aus der Festung

Wnesepnaja zur Bedeckimg der Fourageure einft-i^ec n'.nen.

Bei allen diesen llnternehmungen wurde der Feind aber zu-

rückgeschlagen und erlict größeren oder geringeren Verinst.

Währelld so Schamil erfolglos alle seine Kräfte anstrenge,

die Verluste in der Kabarda auf der linken Flanke der kau-

kasischen Linie wieder gut zu machen, begann Generalmajor

Nesteroff ungestört die Arbeiten zur Befestigung einer dritten

Staniza an dc,- Sunschi unweit Kosak-Kitscha; iu der gan

zen Landschaft von drr Slinscha bis zum schwarzen Meere

hill blieb nicht allein alles ruhig, sondern auch z " ' " S täm-

me der jenseits des Kuba,, wohnenden Völkerschaften unter-

warfen sich unserer Negierung. Der Commandirende der

Truppen auf der kaukasischen Linie, General - Lieutenant Sa -

wadowski, empfing auf seiner letzten Reise nach Laba, End«

M a i ' s , von den Barakajeu die Versicherung ihrer Unterwer-

fung, und dieAbadsechcn von Dscheget-Gibel traten, 7^.000

Seelen stark, dem großen Stamme dieses Volkes bei, der

sich bereits in» Winter unterworfen hatte, und leisteten gleich-

falls dei, Eid der Treue. Beim Generaladjutant Budberg,

am Ostufer, gehen gleichfalls Bitte» von verschiedenen Stäm-

men und angesehenen Familien ein, die theils unter russische

Botmafnqkeit, theils i» friedliche Beziehnngen nut uns zu

treten wünsche, ,md eine Zusammenkunft dieserhalb nachsu-

chen, und man darf überhaupt hoffen, das, dic misisunaeue,,

Unternehmungen Schamils gegeu die Kabarda sür uns am

Kuban, von der Küste des schwarzen Meeres a n , die Nuhe
in einem Grade herstellen werde, wie sie bisher in diese«
Gegenden uiwekaniu war. Der Oberbefeblshabei- hat, nach-
dem er Temir-Chan .-Schura verlassen, begleitet von, Gene»
lal-öieul.'nanc Fürsten Al>um'n9ki, den arosuen Theil Süd-
Dagestans, A n n a , Znd.,cha,-, ^^sikumych, Knrach bereis't
sodann über ?lchca, Kuba lind Baku besucht und ist durch
Schemacha und Nuba am 13. Jun i „ach Tistis zurückge-
kehrt, von wo er morgcn sich wieder weg und Nach Wladi-
tawtas begeben il ' ird."

C o n s t a n t i n o p e l , 8. Ju l i . Die Ratifications - Ur-
kunde des Uüläilgst ziv'scheu dem russischen Kais.-rhofe und
der hohen Pforte abgeschlossene!, Handels - und Schissfahrts?
Traccats ist l'l?r ciniaen Tigen aus Gr. Petersburg einge-
troffen un> N'iro denninhst gegen die aronherrliche Natisi-
cation ausaewechselc irerden. Bei diese.!,! ?lnlasse erhielten der
Minister del au^warclaen ?l»aeleae»heilel>, Neschid Pascha,
den weis;e» ?^dlei-'O den in B,'ill,:inei!; der Musteschar , Al i
Efendi, den Stanislaus ^ O>den erster Classe in Bril lanten,
mid der Ps'oiten - Dolmerjch, Fuat Efendi, denselben Orden
erster Classe oline Diam.nnen; der G>os!li,authner, Tahir Bei,
eine, reich mit B r i l l mien besi lzce Ponraicdole, und der '
?l,»iedc'sch', M i l uta; Es^„D,^ ^n? glcichfallö mic Brillanten ge-
zierte Chiffre-Dose.

Gestirn beaab sich 5er Sultan in B e ^ i m n g der Groß-
wüldenträaer i«, das A:>Vn.il, uüi der Entlassung der ausge-
dienten Mariiiesoloalen dri^uvo^nei,.

V h i l i.
Der »O.'sterr. Beobachter" enthält folgende nähere De-

tails über den vereitelten llmwalzungsversuch in der südameii-
kanischen Nepnolik Chili. — Cs wurde bereits erwähnt, das,
die als Thei!'ieh,!ier a n ' dem Comolott verhaftete» Ind iv i -
dlien beschul^igi siiid, in der sticht ooin 9. Mär^ ein brand-
stifterischeS Pamphlet ^e>öff.>nt!ichc zu haben. Dieses Pam,
phlet trug dei'Ticel »l^I !'«<>!,!<»« (das Vo lk ) . ?l» der Spiz-
ze ivar t'ie ?il,'bilc'ung e i i i ^ Volkoaufst^noe) lind Angriffe alls
den Piäsidenreu der Nepu'.'Iik angebracht, Darunter standel,
die Woi te: ^Die vollziehende Geivast ist die insolenteste, die
wir je gehabt haben; schicken wir sie fort für immer. W i r
brauchen keine drei Gewalten. Nur zwei sind von Nöthen:
Die richterliche Gewalt mit mündlichem Verfahren und die
gesetzgebende Gewalt. — Nieder mit der vollziehenden Ge-
wall.' — Nieder mit den Reichen!" — I n aller Eile kau,
die bewaffnete Mecht herbei und nahm die Hauptlarmer fest.
Die Ruhestörer wnrden allöeiliandergejaat lind von der Poli»
zeimannsch.u'r verfolgt, so das; dein Aufstand Zeit und M i t -
tel genommen wurde», Beistand zn gewinnen. Der Plan
der Aufrührer war gewesen, die Gefängnisse zu öffne», de>»
Pöbel zur Empörnug zu verleiten und die Negieruna, so
durch Gewalt zu nöthigen, sich den Wünschen und Forde-
rungen der Opposition zu unterwerfen. Sehr bemerkenswerth
ist, dast man mitten unlvr den aufrührerischen Häuf '» eiuen
Secrerär der argentinischen Gesandtschaft ( des Dictators
Rosas von Buenos-Ayres ) verhaftet hat Noch an dem »am-
lichen Tage erklärte der Präsident der Republik die Stadt
und Promn; Santiago auf 85 Tage in Belagerungszustand.
Doch soll die,e Ausnahmsmasiregel die Bürger nichc an freier
Ausübung ihres Wahlrechts hindern. Da die Oi>i,'osnioll
im Congresse schwach ist, so ist zn hoffen, das; die Regie»
rung stark genug seyn wird, die Wiederkehr solcher 'Auftritte
zu verhüten, oder doch im Falle schnell zn erdrücken, wie
diesimal.

Verleger: Igunz Awiü Edler v Kleinmayr.
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Verloste Obliqatlo,,. Hofkam^ s >>u 5 ,><> t . » " l ? z »
mer-Odliaatl l ' , , . dIw^naZ-- l j " a ' ^ .» l
D^r ! , l )e„° iü j t ra l» u, Ae>^ <> 5" ä ^ . ^ 9" ^ '
l ' a l , Obliaat. v.T' ." 'oI ,Vor ' l zn 2 '/» ^ ! - "

arldera l:!,i> Salzburc, ' ^ , « . « > ! , , n
Darl .mit Verl . v. I . ,« '9 N " ' ^ o ft. ^,('>'^M.> 2092,8

detw ditto »»29 . 5c» (m C M . ) 6 l ?j8
Wiener S tad t . V.n,co . 0bIiaat!ol,. zu , >̂ 2 l>c». 6ii !^,

Aeiar. Dcme!^.
vbliaatloix» der Htaiide ^ . M . ) (Ü.M.)

0, Oeiierr^ich liülrr Uül» /zu ö !»^' > " "

»>e,> . Mayrcil . Hcl)!t» ),'» l ' , !»> . ^ ^ -^

t i l , . ttl'.N!, . ^ , X j » l ! ^ » ' U , H j » ! ^ " "
t t s W . Oderk. Amces ^. 1

U^l ' .k .Acoe. »l ^ l u ^ »570 , " ^ . M .
Pfaodbriefe l>er galizisch » stä»5>'cl'^ (ir^:

0i,.^„st,,lt ^u^pEt. für »oc.fi. (HM., iao ij/i fl. u, ^ , , ^ l .

^ r c n w c n - Anzeige
der h, er ?l i> gel" 0 m me »e n und A I) g erelst e n.

De» l?. I l l l l 1846.
Hr. P> osp.'l Mo>)ai,, Pr>.'p> iltär ; — Hr. F:,>

drich Pascat, Banquier, — >'. Hr. Carl Spot»), Han-
delöül.; aUe I von Trlest lî ch Wl. i i . — Hr. Fried,-.
Graf Hartig, Houplm, oo» Br. P,reci Just», rc>>,
Venedig nach Grah.

Den l». H>'< Ludwlg Gcaßelli, Htraßellassisteltt,
von Verona nach Preßburg. _. Hr. Gliol.uuo '̂ >er.
nascoiu, Srrasjen^ffistenr, von Veroila nach l>)>atz. —
Hr. Joachim Hordllly, Handelsm., von Gray nach
Agram. — Hr, Mach. Kreuzer, Handllii,.,5re,sender,
von Trieft nach Salzdnrg. — Hr. Ios. Wmtler, k. k.
Rechi,u!!g!>osslc. der k. t. ^am ^ez Verw., von Wien
nach (Yör;. — Hr. Aug. v. Schwlod, k. k. Rath u»d
Ceinralulspecc., saülmt G.'inahllnn; __ Hr. Rircer
v. Nenn, M l l Appell. R>nl), — u. Be. Erccll. Hr.
F»an>Giafv. Stadion, k. t. wllkl.geh. Räch , k. f. .«ä»,'
merer u. Gouveüieur lm Kustc»la»de; alle c> von Tuest
nach Wlen. — H>. Leop, Ko'mgoberg, Vestyer, von
Udlne „ach Wien. — H»'- I ^ - ^ ^ l . v. T^peodurg,
pens. Obelftlle.il , nach W»cn.

Den l 9 . Hr. Dr. Schma'ba, Hbera^r, von Wien
nach Gör^. — Hr.Ernft Anchl„a,, herzog!, sachs. Regler.
Secreiär; — Hr. Alfonü a)r. v. Pouchelo», ftanzo>. Trl-
dunalilchccr, s°nn:nt Fran ; — Hr.W'lh, < r̂elsllch, herzog!,
sächsischer Natl) ; alle 3 von Wlen nach Trieft. — Hl'.
Silveftcr Gu»,a, Schllloderaufseher, von Wien »ach
Veneoig. — H>. Ludwig Graf Thu,n, Rlirmelfter, —
u.Hr. Sam. Loll», ^andlnngsagenl; be'de oon priest nach
Wlen. — Hr. Pet. v. Zawad^l, GulSbel'ltzer; —
Hr. Mar l . v. Za.uadzk,', Grundherr, — " .Hr . ̂ conh.
v. Horodytti/Oul0besll)cvssohn; alle 3 oon Ischl nach
Tlleft.

Am 2a. Jr. Pauline GräflUn Chliftallniag.Btcrn.'
kleuzordensdame u. Kämmerers Gemahl»'>, sammt
Famllle, von Klagenflirt nach Agram. — Hr. Ios.
Löwy, Hai'dclom,, — u. Hr. Johann Halah, Rentler;

be.de von W>en "ach Torft. — Hi-. Guido Edl. v.
Provas», Bes'tzcr, von Trieft nach Wien.

Den 2 l . Hr. Adolf Hesse, Musikdirector; —
Hr. Elllll lÄrosnnann, Kaufniann, — u. Hr. Ios.
Ramer, t. t. Poll^. Ob. Comm.; alle 3 von W,en
nach Trieft. — Hr. ^mgi Abiialii, Handelsl»., »an
Wie» nach Mailand. — Hr. Emannel Bert i , Aopel-
latlonsraihs^Protocollist, von Wie» Niich Venedig. —Hl ' .
Ios. Val>'l!tm»o, Besitzer, von W>en ngch Latisana, —
Hr. Ios. Haller, '^ürgeimelfter, von Trieft nach Gray.
— Hr. I u l . Friedlander, Nltt'-rgllrsbesi^er; — Hr.
Herm. Schweißer, — ll. Hr. Gust. Relmann, belde
Kanfieuce; — Hr. Barthol. Dnra^o, russ. CoUcglen-
Secrerar; — Hr. Carl Strasier, Fadiltaut; — Hr.
^udwlg Senger, Partlcul., — u, Hr. Heiinlch Mayer,
Gros-Händle!öschn i alle 7 ?on Triest nach Wien. —
Hr. Ant Emil v. Varga,k. f. Beamre, — l>. Hr.
Freih. v, Lichtenbcrg, Herrschaftsinhaber; — beide nach
Salzbura.. — Hr. Ferd. Br. v. DlenerSverg, Herr-
schaftsvesll)sr, nach ClUl.

Den 22. Hr. Ferd. Godbi, Dr. der Medicin; —
Hr. AIs. Ferrais, k. sard. Artill. Maj . , — u. Hr.
Ant. Fruhmann, Handelsm.; alle 5 von Wien nach
Trn'st. — H l . ?l»br. Bo^in! , Handelsm,, von Triest
nach Nohltsch. — H.'. Barnett, Oberstlieut., k. blltt.
Agent u. Generalconsul i», Acgypten; — Hr. Carl
Freiherr v. T^fta, k. k. .̂'eqat,ons - Secret.; — Hr.
Franz Murmann , k. k. HofpoftamlS . ?lccess , — und
Hr. Cach. o.Adelblirg, Consillsgemahlinn; alle 4 von
Trieft n̂ ch W,ei,. — Hr. Wedcl - Iarl^'berg, sammt
FamUle u. Gefolge, von W>en nach Vexedig. — Hr.
Marcuö Pallelta , Dr. der Medic., vo» Venedig nach
W,en. — Hr. Alb. Ehrenfreund, Besitzer, von Cllli
nach Trieft

Am 23. Hr. Carl Somarugo; Hr. Johann
Reper, beide Handelol., — u. Hr. Carl Hornemann,
Chemiker, alle » von Wien nach Trieft. — Hr. Da».
Schul;, Fabrilaüt, voll Wien nach Monfalcone.— Hr.
Nltr. v. ^><I).'!lb..'rg, Plioac, — n. Hr. i)licolaus 0.
Doxaki), k. rusi. Colleg. Secret,; belde von Tnest
»ach Wlen. — Hr. Phil. Wmtel-nil), Handelöm., von
Trieft nach Gral). — Hr. Johann TebaldlN», Beftßer,
von B'cscla nach Agram.

Vcljeichniß ver hier Verstorbenen.
D en !7. I l l l l 184 6.

Lucla Sor, Magd, alt 2 l Jahre, im Civilspital
Nr. 1 , am Starrkrampf.

Den !8 Dem Johann Boiz, Taglohner, s. K,
Franz, alt l ' /^ 2"hr, ' " ^er Pslana--Vo^ftadt Nr. l5 ,
am Keuchhuft^'. ^ Dem Herrn S'.non Prettner,,
Verlehruügofteuel' - Einnehmer, ,eli, K>nd Iu l lana,
alt l Jahr uud 2 Monate. »" der Stadt Nr. 2 l ,
an der Auszehrung.

D«, l!). Dem Herrn Johann Baumgartner, Han-
delsmann il^ H^uöiilhaber, s. H>i>d Adrian, all 2 Jah-
re, in der Gradlscha-^orstadr Nr. 72, an Fra,sen.—
Dem Joseph Planker, Taglohner, l' Kind Colestina^
a!t 10 Monate, in der Gradischa-Vorstadt 9»r. 2, an

(Z. Laib. Zeit. Nr. 89 v. 25. Juli l846.)
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der AllS^drimg. — Maria Lnbilsch, Inwohners.-Toch-
ter, alt l»0,Jahre, mi Cllxlspital Nr. l , an der Ab-
zehilil-c,.

Den 20. Dem Anton Upel, Tischler, sem zwettge-
bor»es Zwillinqskiiid mäüiilichen Geschlcchcs, „orhssr-
taüsr, i l , der Pol^ im .- Vorstadt Nr . 2 ^ , lootgcborc».

Den 22. Ursula Kel>er, Taglöhnersmeib, alt 38
Jahre, im Civilspltal N r . l , a» Frolse,,. — llrslila
Kasch'ütz, IustmirSarme, alr 70 Jahre, l» der S tad t
N r . 9, au der Brustn'assfislichr.

Vormischtc Vcrlautdarnngeu.
Z. 1 l 4 l . (2^ N,. 1915.

E d i c t .
Vom gefeil'g.'e» k. k. Bezirksgerichte wnd hie-

mit bekannt gegeben: Es sey.ii» der Erccuiionosache
des Aitton Ecllcn aus Senosetsch , wider Franz Älil^
lanz, r<-s!ll; Wellauz aus ^cicdcldorf, wegen, aus
dem gerichtlichen Vergleiche ddo. ! 7. Juni 18-15, ̂ tr.
1937 , erecutive «usNii-lllliilmIlllo .̂N, Jänner !. I - ,
schuldiger 34 si. 28 kr. <:. «. <:. , die ercculive Zeil^
biclung der, zu Gunsten des Vxccuten auf der, dcm
Georg Wcllau-, eigciuhüinlichen. 8»li Urd. Nr. 2 l6 ,
47 dcr Herrschaft Senosetsch dicnsibarcn UiUersaß,
und der ebl,!, dahin «'ll) U»l.'. Nr. '^0>M ^ns^nci^
cl'en denisclben gchöiigen l^» Hübe, aus dem Schuld-
bricfe ddo. l? November' l8^N, Nr. 119, iniadu-
linen Eatzpost pr. I5l) ss. (5. M c. «. »'. grivilli-
ges, und hiczu die beiden Termine auf dcn ^. August
und auf dcn 18. August d. I . , jedesmal 9 Uhr Vor-
mittag vor diesem Gciichtc anberauml worden, wozu
die Kanstnstigcn mit dem Vclsahe eingeladen weiden,
daß diese Fordemng nur bei der zweiten Fcilbietung
auch unter dein Nennwcrthc hinlangcgedcn iverden
wird.

Die Licilaliolisbedmgmsse u»d der Grundbuchs-
extract können täglich l'.ieramts eingesehen werden.

K.K. Hezirksgcncht Ccnoseisch an, 3. Juni »846.

Z. IN35». (3)

Industrie - Verein.
Aufforderung cm die Vcsihcr aroßercr
Gelverdsanst.Uten dcr Vcreinslander.

Die für dcn Monat September diescs Jahres
naä) Gratz ailsgeschrieln'llc zchltte Versammlung
deutscher !̂and- und Forstwirthc wird eine große
Anzahl von Menschen auö allen Theilen Deutsch-
lands und der österreichischen Monarchie in unserer
Stadt versammeln. Die gefertigte Vereins - Direc-
tion, stets bemüht, jede sich ihre darbietende Gele-
genheit zur Beförderung der Vereins-Zwecke nach
die Kräften zu benutzen, sieht sich dadurch veranlaßt,
die Besitzer aller größeren oder überhaupt bedenten-
den Gewerbsanstalten der Vereinsländer hiermit
aufzufordern, die vorzüglichsten ihrer Gewerd?-
Vrzeugnisse der gefertigten Vereins - Direction
kostenfrei einzusenden, um sie im Vereins-Muster-
cabinette und in den an dieses stoßenden Zimmern
der Zcichnungsanstalt der steycrmärkischen Vcr-
cinsadthcilung den Fremden während dcr Dauer
dcr im Eingänge erwähnten Versammlung zur

Schau ansznstclleu. Es soll dadurch um so weni-
ger eine förmliche Industrie-Ausstellung herbei-
geführt werden, als ja ohnehin im nächsten Jahre
im Lande ob der Enns die vierte Ausstellung der
Gcwerbserzeugnisse der Vereinslander auf Kosten
unseres Vereines Statt finden wird, und dazu
auch nicht mehr die erforderliche Zeit erübrigt, auch
soll damit keine Beuttheilnng , Abstufung und Be-
lohnung der eingeschickten Gegenstände verbunden,
sondern einerseits nur zur Verherrlichung jener
Versammlung ein kleines Scherflein beigetragen
und andererseits der vaterländischen Industrie eine
nützliche Gelegenheit geboten werden, sich in den
Augen der Fremden zu zeigen. Zur Vermeidung
aller Mißverständnisse wird hiermit ausdrücklich
gesagt, daß die Gegenstände auf Kosten der Fa-
brikanten und Gewerbsleute in das Locale des
Vereines (Iakonnniplatz, Nr. 12!) gestellt und
eben so auch wieder auf Kosten derselben abgeholt
oder zurückgesendet werden muffen; daß daher
diejenigen Individuen zu bezeichnen sind, welche
von ihnen mit diesem Geschäfte beauftragt werden;
daß alle größeren, schwereren oder einen große»
Naum einnehmenden Gegenstände durchaus aus-
geschlossen bleiben müssen; daß man auch unbe-
deutende Sachen nicht abnehmen könne, und daß
überhaupt darauf zu sehen sey, die Gegenstände
so verpackt einzusenden, daß sie gegen jede, auch
die geringste Verletzung vollkommen gesichert
seyen; zugleich ersucht die gefertigte Direction
diejenigen Herren Gewerbsleute oder Fabrikanten,
welche von dieser Ausstellungs-Gelegenheit im
Vereins-Mnstercabinetc Gebrauch zumachen ge-
denken , die gefertigte Direction von diesem ihrem
Entschlüsse noch im ^nife dieses Monats schrift-
lich in Kenntniß zu setzen.

Die Direction dcs Vereines zllr Bcför-
c>l,'nmg und Unterstützung ?er I n d u -
strie und 0er Gewerbe in Inneröster-
reick, dem Lande ob der Enns und
Salzburg.

Grah am I I . Juli I84<».

Z 1l5S.
Kunstreiter - Anzeige.

Heute, Samstag den'/."». Ju l i , große Vorstel-
lung. Ansang um halb 7 Uhr.

Morgen, S o n n t a g den 2<l. Ju l i , große Vor-
stellung. Anfang um 5, Nhr.

Der Schauplatz ist, wie bisher, in V't'vtttt.
Für den bisher erhaltenen gütigen Besuch

sagen wir dcn ergebensten Dank, und bemerkn
hiermit, das der Aufenthalt der Gesellschaft nur
noch von kurzer Dauer ist und wenige Vor-
stellung'en mehr gegeben werden.

Die Direction der Kunstreiter-Gesellschaft der
Elisc Schmidt.
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Guderniül - Verlautbarungen.
3. 1 l l 9 . ( i ) Nr. l 6W6.

g u r r e n d e
üb er v r r l i c h cn e P r i v i le q ie „ . — Zu
?folge eingelangten hohen 5)ofkanzlei- Decre-
t»'ß vom 2, o. M , Z. 20116, hat die hohe k.
k "Nqemcine Hoikammer am 26. Mai l. I . , ,̂ .
19̂ )>>9. nach den Bestimmungen deb Allerhöch-
ste Patentes vom 3 l . Mälz l^!^2 die nach,
stcl)end.n Privilegien zu verleihen befunden:
1) Dem Simon Kanih, Handelsmann, wohn-
baft il, Nikolöburg in Mahren, ftermal in
Wl«,',,, Bcadt, Nr. 2<)tt), für die Dauer von
einim Jahre, auf die Erfindung, den Horn»
klauen- Knöpfen einen Goldüberzug zu geben,
wrlcher sodann mittelst cl„cr liliiographischen
Vorrichtung ein sch'var̂ .es Dessin und ein schö-
nes lind dauerhaftes Ansehen erhalte. — 2)Dem
1'U^'l >H<:!o1ii(iic l^«»l.elli, Ingenieur, wohn.
haft ln Pal,s, (durch seinen ^ohn I^n^l ^̂ >
«»lelli, wohnhaft in Mailand, Nr. 2376), für
die Dllu.'r vo>, fünf Jahren, auf die Verbesse-
rungen, welche in Zusätzen zu der unterm l . August
16 l5 prioileqirtenArt der Abspulung der S»ide
(lliil.!.nl» il l-i l^ iicl.a) bestehen. — 3) Dem An-
ton ^iel)l, kefu^ten Ooldardeiter, wohnhaft in
Wien, Neubau, ?tr. l), für dle Dauer von ei«
nem Jahre, auf dic Erfindung einer neuen Oat-
tulig Siegelringe, welche im Wesentlichen darin
bcstehc, daß dad zum Wappen bestimmte Feld
auä Edelsteinen beliebiger Form, die dazu ge»
hörigen Klonen, N>tterhelme ic. und üdrigen
hclaldisch,n Verzierungen aber in dem M'taUe,
auo welchem der R'ng erzeugt ist (Gold, S i l -
ber lind dc,l.), hcrqesteUc, diese Verzicrunaen
mit dem Steine verbunden, und zwar, >m Ge«
gensahe zu den bisher erhaben erzeugten, ver-
tieft werden, ohn? dcr Milwilkun,^ cincü Wap-
P"lgrHve»rS zu bedürfen, und oyne de>: Preis
für ei,,.!, derlei Siegelring zu erhöhen. — 5) Dem
(^all Oltavio Itrichsgraftn und Edlen Herrn
zur L,ppe - WeissVnf.'ld, wohnhaft in Ratidoric,
König^'ähel- Kreises in Böhmen, für die Dauer
V0" fünf Jahren, auf die Verbesserung an der
unterm g. April l8^3 privilegirten Enldcckung,
aus allen in dcn österr,,chtschen Gtaalen wach°
senden Bäumen und Sträuchen, außer der Oi-
chl'. einen festcu Extract für Gärder und Far-
der dalzusttllen, wtlche Verbesserung lm Wc.
sentli^en darin bestehe, daß nun sowohl aus
ander» Pflanzen, so wie auch auf andere Art,
flüssige u,,d f.-st, Extracts als Ersatzmittel der
üallushältigen Pigmente und der gelofarbeuden

Pssanzcnfarben, namentlich der Kreuzbeeren,
des Quercitron , des Gelbholzcs, der Curcumä
:c. zum Gedrauche der Färbereien und Drucke-
reien dargestellt werden. — 5) Dem Ferdinand
Hell, Musik - Instrumenten - Fabrikant, wohn-
haft in Wien, Leopoldstadt, Nr. 569, für die
Dauer von drei Jahren, auf die Verbesserung
an den Blech - Vlasinstrumcnten, welche bei
alien derl'i Instrumenten amveudbar sey, und
in einer Vereinfachung der Construction dcr
Maschinen für dieselben (die vereinfachten Hell'«
sch.n Maschinen genannt) bestehe. — 6) Dem
Johann Hochberger, Mineralwerkö - Besitzer,
wohnhaft in Kahr, im Eldogner Kreise Böh»
menö, für dle Dauer von fünf Jahren, auf die
Erfindung einer Maschine zum Rrinigen des
Eisenkieses, behufs der Schwefllerzcugung,
welche die biölicr angewendeten Menschtnkräfte
^s''hc, zum Waschen und Reinigen des Eisen«
steincs und andrer Erze, des Straßensckotters,
Ziegellehmes, und zum Thonschlemmcn anwcnd«
bar scy, Zeit, Kosten und N.nim erspare, und
sich durch Einfachheit und Wohlfeilheit »inpfthle.
— 7) ^conhard Boucrreiß, sel., Witwe Anna,
ausschl. prioil. Bronze-Farben - Fabrik, wohn«
haftn, Wien, Neubau, Nr. l 36 , für die Dauer
von drei Jahren, auf die Verbesserung in der Er«
zcugung der Bronze - Farben, wodei von den
Abfällen von echtem Golde, Si lber, Kupfer
und sonstigem Metalle durch Mahlen, d^nn
Reiben mit einem Husatze von elegincm Gnmmi,
Bier und Brannt'ocin und sohini^s Kochen
am Feuer die schönste Gold- , Silber- und
sonstige Metal l- Bronze'Farbe derart gewon-
nen werd,, daß dies. llic von Lithographen, Schrif«
ten- und 3andsch«ft6malern, Lackirern, dann
Porzellan« und Thon. Fabriken zur Verschö-
nerung ihrer Erzeugnisse benützt werden könne.

8) Dem Georg Weder, Maschinist, wohn,
haft in Inzerödorf in Niederösterrcich, für die
Dauer von drei Jahren, auf die Verbesserung
dcr Tweeddale'schen Maschinen zur Erzeugung
dtr Mauerziegel, welche in der Wesenheit darin
bestehe, daß in der Erzeugung der Ziegel ein
günstigerer Erfolg und eine größere Ersparung
erzielt werde. —öaibach am 6. Jul i !Ol6.

J o s e p h Freiherr». W e i n g a r t e n ,
Landet' - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g
k. k. Gubernialrctth.

(Z. Amts.Bl. Nr. 89 v. 25. Juli 1546.)
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K t a v t ' unv lanvrechtliche Verlautbarungen
Z. 1153. (1) Nr. «W73.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Cs sey über An-
suchen des l > , Anton Rack, Curators des ab-
wesenden Blas Kuschar, als erklärtem Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 5. April
184« hier in der St . Peters - Vorstadt verstor-
benen Fuhrmanns - Eheweib, Apollonia Kuschar,
die Tagsatzung auf den 17. August I 8 ^ l Vor-
mittags um !> Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche,
an diesen Verlaß aus was immer für einein
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen, sol-
chen so gcwisi anmelden und rechtsgeltend darchun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. Kl/ ,
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach den I I . Jul i !8l«i.

vermischte Vcrlautliarungcn.
Z. ! l 52 . ( ! ) Nr. 1L!5.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß der, im Mo»

nate Jänner 1856 zu Zikava verstorbenen Ehcleute,
Fran,< und Ursula Aussetz, einen Anspruch zu machen
haken, werden aufgefordert, am l l , September d.
I . . um 9 Uhr Vormittags zur ^iqmdalionstagsatzung,
bei Vermeidung der Folgen des §. 8 l5 b. G> B ,
anher zu erscheinen.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl den 20.
Juni 1646.

Z. , ! 5 0 . (>) Nr. 1856.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echnecberg wird hiemit be-
kannt gemackt: Es sey über Ansuchendes Joseph
Modiz von Ncudorf, gegen Andreas Hilt i von Mra-
morou, wegen schuldiger 25 fi. 50 kr. «'. «. «-, in
die liruerliche executive Feilbietnng der, dem Lel;tern
gehörigen, der Herrschaft Nadlischeg 5ul) Urb. Nr.
168, 1«5, Rect. Nr. e»29 :ienstbar,n, gerichtlich auf
573 fl. W kr. bewerlheten l̂ 5 Hübe gcwilligct, und
hiezu die T>?gsatzungen aus dc» 2 l . August, 2 l . Sep-
tember und den 21. October ,846, jedesmal Vor-
mittag um 9 Uhr ,n loco der Realität mit dem be-
stimmt worden, daß die seilzub ete»dc Realität nur
bei der dritten Feilbictung unlcr dein Schätzungs-
werthe hlntangegeben werden würde.

Das Echätzungsprolocoll, der Grundbuchser-
tract und die Licitationsbeeingni^e können täglich
Hieramts eingesehen werde».

Bezilksgerichl Echneeberg am 8. Jul i l8i»6.

Z. 1 l3 l . I l ^ Nr. 5^^
E d i c t .

Vom gefertiglen BezirÜ'sgrrichte werden alle
Diejenigen, welche an den Verlaß des mit Hinter.
,lassuna/eines schriftlichen ^Testaments verstorbene,,
Hüblers, zugleich Uhrenhandl» rs , Johann Göstcl von
Bresovitz, HausNr. 5, aus was immer für cmem
Grunde eine Forderung zu stellen gedenken, aufge-
fordert, dieselben bei der aus den 50. September

1816 ana,»ordnettn LiquidationZtagfahrt anzumelden,
widrigens sie die Folgen deö H, 8 l4 a. b. G. G.
treffen würden.

Bezirksgericht PöUand am !3. Jul i »956.

Z. 1156. ( i ) ' N r 7 ' 2 2 ^
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den 'Nachlaß des am 20.
April l8/»6 zu Slammg Haus Nr. 5 l.l.>5lulo verstor-
benen Dntlelhüblers, Primus Echemua, aus was
immer für einem Rechtsgrundc einen Anspruch ;u
machen vermeinen, oder zu demselben ctw.is ''Gul-
den, haben zu der auf den 4- September l. I . , .^'or-
nuttaqs um i> Uhr hicrcmus ailgeor^^i^en Liquidi-
rungslags^ung, bei sonstigen Folgen dc'.' ö. ^ l t b.
(iy. ^ . , zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf n̂n 8.
Jul i l«56,

Z. 1155. ( l ) Nr. 2306.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczil'ksgelichtc Radmannsoolf
wird bekannt gemacht: Es sey in der Executions'
sache des Banhlrnä Rösch von Krainburg, wider
Gregor Glolx'tschnig von l^iloboko, !»<'.!.. ^us dem w.
ci. vergleiche vom 3, September 1844 schuldiger
46 fl. 56 kr., in die Ncasstimirung der »nil Bcschcî
de vom ^6. September 1855, ^)ir. 289?, bewillig-
te», sohin aber sisiirlen cxeculiven Zeilbietung der,
auf 3 l6 fi. geschätzten Fährnisse, als: 2 Pferde, 2
Schweine, » Kühe, '̂ 0 Pfd. Heu und l Wagens
gtwill igcl, lind hiezu die Tagsatzungen auf den 20.
Angust, auf den 3. September und auf den 2 l . Sep.
tcmber l. I . , jedesmal früh von 9 bis 12 Uhr. im
T r̂te der Fahrnisse zu Globoko, anbcraumc worden.

K. K. Bezirksgericht Äadmannsoors am !4.
Juli 1845.

3. Ü55. ( l ) Nr. 120l.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird bclannt gemacht: Man habe aus Ansuchen der
Ursula Thomann'schel, Erben, durch Herrn Dr. (>ro-
bath, die mit Bescheid vom !6. September «854,
Z. 2617, bewilligte, sodann aber mit Bescheid vom
l l . November l«44 , i ) . I573, sistir:e erecuiire Feil»
bielung des, dem Andreas Novak gehörigen, ^u
Steinbüchel «nb (̂ onscr. ^tr. 69 gelegenen, der Herr-
schaft Radmannsdorf dienstbaren, auf l 4l) st execu-
tive geschätzten Hauses sammt An- und Zugehör, we-
gen aus dem Vergleiche vom 22. April l8Zi schuldi-
ger 2»2si. 2 kr. c. «. <:. rcassumirl, und zur Vor-
nahme derselben 3 Tagsatzungcn, auf den 15. Jul i ,
auf den 17. August und aus den l7 . September l.
I . , jedesmal um 9 Uhr früh, im Orte der Realität
mit dcm Beisätze angeordnet, daß dieselbe bei der
ersten und zweiten Tagsatzung um den Vchaliungs-
wertl) oder darüber, beider dritten Taqsatzung auch
unter dcm Schalzungsrvcrthe hüuangcgtbrn wird.

Das SchätzungsprotocoU, der Grundbuchscr»
tract und die Llcilationsbedingnisse können hieramls
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 26.
April 1856.

A n m e r k u n g : Bei der ersten Tagsahung hat sich
kein Kauflustiger gemeldet.


